
Für Sie in den Kreistag



BIRGIT REGLER 
PLATZ 62 – LISTE 5 SPD 
Drucktechnikerin, Kreisrätin,  
Jesenwang 
 

MARIANNE DUNKEL 
PLATZ 70 – LISTE 5 SPD 
Verwaltungsangestellte,  
Gemeinderatsmitglied,  
Althegnenberg 

KATHRIN SONNENHOLZNER 
PLATZ 4 – LISTE 5 SPD 
Ärztin, MdL a. D., Kreisrätin, 
Jesenwang  

MARGIT QUELL 
PLATZ 10 – LISTE 5 SPD 
Bankkauffrau i. R., Kreisrätin,  
Mammendorf 

FÜR DEN WESTEN

Kathrin Sonnenholzner 

Der Landkreis muss mehr  
niederschwellige Angebote 
schaffen, um Pflegebedürftige 
Menschen und deren  
Angehörige zu unterstützen! 

Öffentliche Mobilität wird 
auch für die Menschen in den 
Gemeinden der VG immer 
wichtiger. Ich setze mich ein 
für den Stundentakt des  
Fuggerexpresses und den  
bedarfsgerechten Ausbau  
der Busverbindungen.   

Marianne Dunkel, seit 2008 Gemeinderätin in Althegnenberg 

Für uns im ländlichen Raum ist eine gute Verkehrsanbindung wichtig, wir brauchen 
den Stundentakt der Bahn. Vom Landkreis werden großzügig die Kreisstraßen saniert, 
aber Gemeinden ohne diesem Privileg stehen im Regen. Wir benötigen die Unterstüt-
zung des Landkreises. Die Wohnungsbaugenossenschaft der Gemeinden und des 
Landkreises soll auch auf dem Land bezahlbaren Wohnraum ermöglichen – für 
Singles, junge Familien und Senioren. 

Dafür möchte ich mich einsetzen! 

Birgit Regler, seit 2013 im Kreistag 

Der Westen im Landkreis braucht Fürsprecherinnen um 
seine kulturelle Eigenständigkeit zu fördern und zu  
bewahren und es uns Berufspendlern möglich macht, 
aktiv am Leben in unseren Gemeinden teilzunehmen.  
 

Für eine starke Vertretung der VG Mammendorf im Kreistag

Ein starker Landrat für den Landkreis 

DR. CHRISTOPH MAIER 

Margit Quell, 24 Jahre Gemeinderätin in Mammendorf als Sozial- und 
Seniorenreferentin, seit 1996 im Kreistag. Vorsitzende der Stiftung 
EBMW  für Alleinerziehende. 

Als Kreissportreferentin ist es mir wichtig, dass Sport und Bewegung 
die Wertschätzung erhält, die für alle Bürgerinnen und Bürger  

notwendig und wichtig sind. Angebote im Kindergarten, 
in der Schule, in Sportvereinen, in Schützenvereinen 

und  in Pflegeeinrichtungen  – inklusiv für alle – 
müssen gefördert und unterstützt  

werden. Ein großer Dank geht an die 
vielen Ehrenamtlichen, die sich bis 
jetzt schon darum kümmern.


